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An alle Fraktionslährerinnen und Fraktionsführer, aller Landtage
An alle Petitionsausschüsse der Landtage und den des Bundestages

16. November 2023

Dr. Harald Terpe
Fiaktionsvörsitz Bitridnis 90 DIE GRÜNEN

Franz-Robert Liskow
Frdktionsvorsitz dei CDU

Julian Barlen
Fraktionsvors itz der SPD

Jeannine Rösler
Fraktionsvorsitz DIE LINKE

Nikolaus Kramer
Fraktionsvorsitz der AfD

Ren6 Domke
Fraktionsvorsitz FDP

Petitionsausschuss

Betr.: Öffentlich-Rechtlicher Rundfunk
hier: Zwangsfinanzierung

Anlg.: I geheftet

Dieses Schreiben richtet sich an o.g. Empf?inger.
Der guten Ordnung halber erhält es auch die AfD, welche der folgenden Kritik nicht ausgesetzt
ist und sie auch nicht betrifft.

Damen und Herren Parteivorsitzende,
Damen und Herren Fraktionsführer,
Damen und Herren der Petitionsausschüsse.

nun ist es also so weit.
Gut zehn Jahre sind seit der Einfiihrung der Wohngebühr, zur Zwangsfinanz ierung des
Öffentlich- Rechtlichen Rundfunks ins Land gegangen.
Gut zehn Jahre besteht Kritik an dieser untauglichen Gesetzgebung.
Gut zehn Jahre weigern Sie sich, hier Abhilfe zu schaffen.

Ich selbst war stets optimistisch und hatte Vertrauen in Ihre Politik, in Ihre Gesetzgebung, in
Bürgerdialoge und Petitionsausschüsse.



Gut zehn Jahre habe ich mich vehement gegen Behauptungen anderer Bürger gewehrt, welche
lhnen in Sachen Rundfunkfinanzierung bösartige Absicht und Boshaftigkeit vorwarfen und das

bis heute tun.
Ich habe mich geirrt.
Ich schließe mich nun diesen Menschen an.
lch unterstütze nun deren Aussagen und Kritiken.

Ich denke, Sie als Parteivorsitzende und Frakionsfi.ihrer und Mitglieder der Petitionsausschüsse,
verhalten sich bösartig.
Anders kann man das nicht mehr nennen.
Jedwede Vorschläge der Bürger, zur Reformierung und Transformation des Öffentlich-
Rechtlichen Rundfunks, werden abgeschmettert, werden weggelabert, werden weggelogen,
werden weggeschwiegen.

Sie besitzen keinerlei sachliche Argumente, um die Zwangsfinanzierung noch irgendwie
begründen zu können.
Gut zehn Jahre labem Sie uns Bürgem, mit den immer gleichen Phrasen die Ohren voll.
Das halte ich einfach nicht mehr aus. Und das will ich auch nicht mehr.
Das demokratische Frankreich hat kapiert, wie man modemen Öffentlich-Rechtlichen Rundfunk
ohne Wohngebühr bzw. Zwangsgebühr finanziert.

Was machen die Altparteien?
Sie labem und labern und labem, bis zum Erbrechen.

Ich schreibe im Namen von Rundfunk-frei.de, also von gut über 310.000 Menschen, an die Linke
und erhalten einen durchgegenderten Auszug aus dem Parteiprogramm. Schwülstige
Schachtelsätze runden das Bild ab. Irgendwelche ldeen? NULL.

Ich schreibe an die FDP. Da kommt mal gleich gar nichts. Warum auch, was sind schon 310.000
Menschen und in 2020 ca. 18,94 Millionen ,,Maßnahmen" durch den ,,Beitragsservice".
Als Sahnehäubchen sind darin 1,23 Millionen Vollstreckungsersuchen.
Herr Lindner meint, man solle den Rundfunkbeitrag ,,einfiieren".
Bla, bla, bla. ..Irgendwelche Ideen? NULL.

Ich schreibe an Herm Merz. Auch da keine Antwort. Mithin lässt seine Aussage auf dem CDU-
Parteitag aufhorchen. Man werde sich mit den Öfentlichen noch befassen.

Und in der Tat trifft man sich mit allen Fraktionsführem der Partei zur besten Sommerzeit in
Rostock, um zu verbessem.
Ergebnis: ,, Lieber Rundfunk, bitte nicht mehr gendern und seid doch so lieb und sport ein wenig. "
Mein Gott, wie einfallslos, wie kaftlos, wie einftiltig, ja geradezu devot.

Last but not least, es folgt die SPD.
Da kann man sich jedes Blatt Papier sparen.
Vorsitzende des ZDF- Verwaltungsrates ist Ministerpräsidentin Malu Dreyer.
Für dieses ,,Ehrenamt" erhält sie monatlich 1560€. (Quelle ZDF)
Ich formuliere es so:
Über den Charakter eines Menschen geben die unbedeutenden Handlungen oft mehr Auskunft als
die blutigen Kriege.
Was darf man da an Veränderungswillen erwarten?
NICHTS.

Über die Verfassungsmäßigkeit der Zwangsabgabe wurde auch höchst richterlich geurteilt. Was
den Richtem da bei der Urteilsverkündung über die Lippen gegangen ist, darfwohl als eines der
größten juristischen Fehlurteile seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland bezeichnet werden



Ich denke, Sie hingegen, meine Damen und Herren Politiker zeichnen sich in Sachen Rundfunk
vor allem durch eines aus: Sie denken limitiert. Sie handeln limitiert. Das Ergebnis ist bekannt.
Bösartigkeit. Einfach nur Bösartigkeit. Es sei wiederholt.

Das Problem füngt mit den Worten an.

Sie sagenja nicht Beitragsschuldner zum erpressten Bürger.
Sie sagen auch nicht zwangsfinanzierter Rundfunk, Datendiebstahl, Bevormundung.
Sie sagen, unabhängiger Rundfunk, freie Medien. Demokratieabgabe, Bildungs- und
Unterhaltungsauftrag, Orientierungshilfe und, und, und.
Das klingt einfach hilfsbereiter.
Wie man etwas nennt, ist völlig egal, wichtig ist, was es ist.
Sie sollten es also als das benennen, was es ist.
Ein Öffentlich-Rechtlicher Rundfunk, der nur durch die Zwangsgebühr lebt. Anderungs- und

reformunwillig und unftihig und uns offen bedroht.

Aber warum sollten sich die Öffentlichen auch reformiertn? Die erpresste Kohle kommt doch.

Und erneut schließt sich der Kreis. SIE als Mitglieder und/oder Filhrer von CDU, CSU, FDP, Die
LINKEN, Bündnis 90, Die Grünen und SPD. SIE und NUR Sie sind die Steigbügelhalter dieser

Unsäglichkeit, dieser Zwangsgebühr.

Rundfunkbeitragstaatsvertrag :

§2 Rundfunkbeitrag im privaten Bereich

Im privaten Bereich ist fürjede Wohnung von deren Inhaber (Beitragsschuldner) ein
Rundfunkbeitrag zu entrichten.

Dieser gesetzgeberische Abfall wurde von IHNEN beschlossen.
Ein ganzes Volk, nebst Betriebsstätten, wird gegenüber dem Öffentlich-Rechtlichen Rundfunk
zum Beitragsschuldner degradiert.
Wie tief kann Politik sinken?
Wie abgrundtief böse muss man sein, um so etwas zu beschließen?

Ich und mit Sicherheitjeder andere Bürger dieses Landes, der sich eine Abkehr von dieser
Zwangsgebühr wünscht, der kein Beitragsschuldner sein möchte, wird SIE nicht wählen. Noch
vor ein paar Jahren war das ftir Sie eine Lachnummer. Zumindest glaubten Sie das.
Die Realität hat Sie nun eingeholt.
Noch nie in meinem Leben habe ich mich so sehr aufLandtags- und Bundestagswahlen gefreut,
wie zum jetzigen Zeitpunkt.
Diese Freude hält an und wächst von Tag zu Tag.
Mithin haben sich per 15. Oktober 2023 bereits 312.000 Menschen bei Rundfunk-frei.de
organisiert.

Jeder sollte sich darüber im Klaren sein.

Wähle ich FDP, CDU, DIE LINKE, Bündnis 90/ Die Günen, SPD, dann wähle ich:
- mediale Unlreiheit
- Bürgerbespitzelung durch den ,,Beitragsservice" und die LRA
- Staatliche ÜbergrifTigkeit und Eindringen in meine Privatsphäre

Damit wir uns nicht falsch verstehen: Ich schätze die sachlichkeit und unabhängigkeit dieses
Gerichtes sehr.
Aber hier lag und liegt es falsch.
Gesefze sind nicht auf Pergament geschrieben, sondern auf empfindticher Menschenhaut.
Das hat das Gericht leider nicht erkannt.



Sie hatten zehn J ahre Zeil. Zehn ganze Jahre. Nun ist es genug'

Ich höre mir Ihr Gelaber nicht mehr an und wende ich mich ab'

lch halte Sie, in Sachen Rundfunkbeitrag, fi.ir böse Menschen.
Wer böse denkt, tut auch böses.

Den Petitionsausschüssen wird, erneut, die Aufforderung zur Abschaffitng der Zwangsgebühr
vorgelegt. Ich kann nur dringend davon abraten, mit den üblichen Sprechblasen zu antworten. Sie

lösen das Problem nicht. Von den Petitionsausschüssen wird erwartet, dass Sie sich der Sache nun
endlich emsthaft und progressiv annehmen. Glauben Sie emsthaft, dass wir stillhalten?
Das können Sie vergessen.

Ich darf an das Schreiben des NDR-Beitragsservice, vom 20.Dezember 2020 erinnem, in dem
man sich für die ,,Gute Zusammenarbeit" bei den Vollstreckungsbehörden bedankt und weitere
Zusammenarbeit anbietet und die Bevölkerung als ,,Schuldner*innen" tituliert. Ein
,,unabhängiger, demokratischer" Rundfunk gibt Behörden Ratschläge, wie sie ihre Arbeit machen
sollen. Das zeigt die vollkommene Abgehobenheit und einen Tiefpunkt asozialen Verhaltens,
welchen die LRA mittlerweile erreicht haben.
Man muss das Kind beim Namen nennen. Ich kann gar nicht so viel fressen, wie ich kotzen
möchte, wenn ich so etwas lese.

Wer sind die Schuldigen, der es dem Öffentlich-Rechtlichen Rundfunk ermöglicht, so abgrundtief
böse mit der Bevölkerung umzugehen?
FDP, CDU, DIE LINKE, Bündnis 90/ Die Günen, SPD.
Das sind SIE!!!
Wer hat den Auftrag dafür erteilt?
Es war der Öffentlich-Rechtliche Rundfunk. Und SIE haben geliefert. EINSEITIG und nur im
Interesse der Öffentlichen.
Wer hat Ihnen erlaubt solch ein Gesetz zu machen?

Carsten I

Anmerkung:
Dieses Schreiben geht an ca. 237 Zeitungen und wird in den sozialen Medien veröffentlicht.
Darüber hinaus werde ich es, kommentiert, bei YouTube tagt-äglich neu einstellen und bis zur
kommenden Bundestagswahl am 26. September 2025 laufen lassen.

Jeder kann sich also informieren, wen er mit Ihnen wählt und was er dann bekommt.

- Missbrauch der Kommunalverwaltungen und der guten Justiz

- Kontopftindungen
- sippenhaft (de-nn wenn Mutti und vati nicht zahlen, dann schnappt man sich die Kinder

,nä Enk"l, Oma oder Opa, so sie denn in der gleichen Wohnung wohnen)

Bewusst und mit Absicht wähle ich jetzt diese deutliche Ansprache und empöre mich zutiefst
gegen Ihre parlamentarische Unt?itigkeit und Bösartigkeit, in Sachen Finanzierung des Öffentlich-
Rechtlichen Rundfunks.
Pfui. Einfach nur pfui.
Ich sag's noch mal. Ziehen Sie endlich den Stiel aus der Birne und kommen Sie in die Puschen.

Wir Bürger haben es satt. Wir haben es endgültig satt.
Labem Sie nicht wieder rum. Schaffen Sie endlich dieses Gesetz ab.

Es ist doch einfach nicht zu glauben...


